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Betriebsanleitung gemäß IEC 60079-0 IECEx TUN 05.0004X 

Füllstandsensoren Typ VISY-Stick … und Typ TORRIX Ex … Stand: 02.2020 

I Einsatzbereich 

Die Füllstandsensoren dienen zur kontinuierlichen Messung von Flüssigkeitsständen. Zur Erfassung der 

Flüssigkeitsspiegel werden Schwimmer eingesetzt. Diese gleiten auf einem Sensorrohr. Zur Trenn-

schicht- oder Wassererkennung kann ein zweiter Schwimmer auf dem Sensorrohr montiert werden. Zu-

sätzlich kann die Dichte der Flüssigkeit, mittels Dichtemoduls, bestimmt werden. Die Temperaturmess-

kette VISY-Stick … Temp … dient zur Messung von Temperaturen in verschiedenen Höhen und verwen-

det keine Schwimmer. 

Die Hilfsenergie für die Geräte VISY-Stick … sowie die Weiterleitung der Messdaten an ein übergeord-

netes Auswertesystem erfolgt z. B. durch den Trennverstärker VP-... oder VPI oder, im Falle des Sensors 

VISY-Stick … TLS, z. B. durch die Konsole TLS-… von Veeder-Root. Bei der Verwendung einer RS-485-

Schnittstelle kann der Sensor VISY-Stick … RS485 eingesetzt werden. 

Die Füllstandsensoren TORRIX Ex … können mit unterschiedlichen Schnittstellen hergestellt werden. 

Dies sind z. B. die Schnittstellen „4 … 20 mA“ (TORRIX Ex … und TORRIX Ex C…), „RS-485“ 

(TORRIX Ex RS485…) oder TAG (TORRIX Ex TAG…). Die Füllstandsensoren TORRIX Ex SC… werden an den 

Trennverstärker VP-… oder VPI angeschlossen. 

II Normen 

Das Gerät ist gemäß den folgenden IEC Normen ausgeführt 

IEC 60079-0:2017-12, Edition 7.0 Betriebsmittel – Allgemeine Anforderungen 

IEC 60079-11:2011-06, Edition 6.0 Geräteschutz durch Eigensicherheit „i“ 

IEC 60079-26:2014-10, Edition 3.0 Betriebsmittel mit Geräteschutzniveau (EPL) Ga 

III Angaben zur Sicherheit 

III.a Verwendung 

Die Zulassung gilt für die Geräteausführungen VISY-Stick … und TORRIX Ex … 

Die Geräte sind als eigensichere Betriebsmittel ausgeführt und für die Verwendung im explosionsge-

fährdeten Bereich geeignet. Die „Advanced“ (TORRIX Ex …-A, VISY-Stick Advanced …) und „flexiblen“ 

Füllstandsensoren (TORRIX Ex … Flex, VISY-Stick … Flex …) sowie Typen mit Kunststoffbeschichtung ge-

gen sehr aggressive Medien (TORRIX Ex … PL) sind für alle Gase der Gruppen IIA und IIB einsetzbar. Die 

Temperaturmesskette VISY-Stick … Temp … und alle anderen Füllstandsensoren sind für alle Gase der 

Gruppen IIA, IIB und IIC einsetzbar. Zudem dürfen alle Geräte für die Staubgruppen IIIA, IIIB und IIIC 

eingesetzt werden. 

Um einen nichtleitfähigen Kunststoffschwimmer im explosionsgefährdeten Bereich mit Gasen aus der 

Gruppe IIC einzusetzen, muss die Gefährdung durch statische Aufladung verhindert werden. Es sind ei-

nige Bedingungen zu beachten: 

• Der Einsatz des Schwimmers in stark strömenden, nichtleitenden Flüssigkeiten ist untersagt; 

• Es darf sich kein Rührwerk im Tank befinden; 

• Reibungen an nichtleitenden Bauteilen sind zu vermeiden; 

• Der Schwimmer darf nicht trocken gereinigt werden. 
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III.b Montage und Demontage 

Die Montage bzw. Demontage dürfen nur spannungslos durchgeführt werden! 

Vor der Installation kann es notwendig sein, dass der/die Schwimmer bzw. das Dichtemodul demontiert 

wird. Beim Zusammenbau muss darauf geachtet werden, dass der/die Schwimmer bzw. das Modul rich-

tigherum auf dem Sensorrohr montiert ist/sind. 

Nur beim TORRIX Ex … mit Schraubklemmen ist das Öffnen des Sensorkopfes vorgesehen. Eine weitere 

Demontage würde den Füllstandsensor möglicherweise beschädigen und die Zulassung erlöschen. 

III.c Installation 

Die Installation darf nur spannungslos erfolgen. Besondere Vorschriften u. a. IEC 60079-14 bzw. die ört-

lichen Errichtungsvorschriften sind zu beachten. 

Wird ein Gerät mit Einschraubkörper geliefert, dann ist das Gewinde des Einschraubkörpers mit geeig-

netem Dichtmaterial zu versehen, in die vorhandene Muffe einzuschrauben und festzuziehen. Bei einer 

Riser-Installation wird die Kunststoffzentrierung auf den Sensorkopf gesteckt. Danach den Sensor in das 

Riserrohr gleiten lassen, bis dieser sicher auf dem Boden steht. Wird der Füllstandsensor ohne Prozess-

anschluss geliefert, ist der Errichter für die Einhaltung der Ex-Anforderungen verantwortlich. 

Allgemeiner Hinweis (siehe auch IEC 60079-26, Abschnitt 4.3): 

Wenn ein Gerät in die Grenzwand zwischen Zone 0 und Zone 1 errichtet wird, dann muss sicherge-

stellt sein, dass nach dem Einbau ein genügend dichter Spalt (IP66 oder IP67) erreicht wird. 

Durch den Prozessanschluss kann es zu einer Öffnung in der Trennwand zu dem Bereich, der EPL „Ga“ 

erfordert, kommen. Es besteht dann die Gefahr der Freisetzung brennbarer Gase und des Flammen-

durchschlages. 

Flexibler-Füllstandsensor (TORRIX Ex … Flex …, VISY-Stick … Flex …) 

Diese Ausführung kann mit verschiedenen Sensorfüßen hergestellt werden, die zur Stabilisierung des 

Sensors dienen. Eine Halterung kann ein Magnetfuß sein. Der Magnet ist dann in einem elektrisch 

leitenden Kunststoff gekapselt und darf daher im explosionsgefährdeten Bereich eingesetzt werden. 

Wird diese Ausführung ohne Halterung hergestellt, dann darf dieser nur in nicht strömenden Flüssig-

keiten eigesetzt werden oder es muss dafür gesorgt werden, dass dieser nicht umherschlägt, z. B. durch 

ein Schutzrohr oder durch ein Gewicht als Sensorfuß. 

LPG-Füllstandsensor VISY-Stick … LPG … 

Das variable Einbaukit für Flüssiggasbehälter LPG wurde entwickelt, um den Messwertgeber jederzeit 

ohne weitere Montagearbeiten ein- und ausbauen zu können, ohne den Tank öffnen zu müssen. Das 

variable Einbaukit für Flüssiggasbehälter LPG besteht aus einem Mantelrohr mit speziellem LPG-

Schwimmer aus BUNA und einer ¾" NPT-Schneideringverschraubung. Bei der Errichtung mit einer 

Schneidringverschraubung kann die Position des Sensors nach Anziehen der Überwurfmutter nicht 

mehr geändert werden. 

Umweltsensor VISY-Stick Sump … 

Dieser Umweltsensor kann mittels des Montagekits befestigt werden. 

Bei der Verdrahtung vom Sensor zum zugehörigen Betriebsmittel (vorzugsweise blaues Kabel) dürfen 

die zulässige Induktivität und Kapazität des zugehörigen Betriebsmittels nicht überschritten werden. Die 

Anschlüsse des Sensors müssen mit den gleichen Anschlüssen des Trennverstärkers verbunden werden. 
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Bei den Füllstandsensoren mit Schraubklemmen Typ TORRIX Ex … und TORRIX Ex HART … lautet die 

Klemmenbezeichnung „+“ und „-". Bei Geräten mit M12-Stecker lauten die Anschlussbelegungen wie 

folgt: 

Pin 
TORRIX Ex SC … 

VISY-Stick … 

TORRIX Ex C … 

TORRIX Ex TAG … 

VISY-Stick … TLS 

TORRIX Ex RS485 … 

VISY-Stick … RS485 
M12-Kabel (Female) 

1 + + + 

 

2 A  A (+) 

3 - - - 

4 B  B (-) 

Tabelle 1: Anschlussbelegung der Sensoren 

Die Sensoren müssen in den Potentialausgleich des explosionsgefährdeten Bereichs eingebunden wer-

den. Für die Einbindung der Geräte in den Potentialausgleich ist eine PA-Anschlussklemme am Sensor-

kopf vorhanden. 

Allgemeiner Hinweis (siehe auch IEC 60079-14:2013, Abschnitt 6.4.1): 

Körper elektrischer Betriebsmittel müssen nicht gesondert an das Potentialausgleichssystem ange-

schlossen werden, wenn sie festen und gesicherten metallischen Kontakt mit Konstruktionsteilen o-

der Rohrleitungen haben, die ihrerseits mit dem Potentialausgleichssystem verbunden sind. 

III.d Rüsten 

Für das Betreiben der Sensoren sind keine Ex-relevanten Einrichtungen nötig. 

III.e Inbetriebnahme 

Vor der Inbetriebnahme sind alle Geräte auf richtigen Anschluss und Einbau zu prüfen. Die elektrische 

Versorgung, auch der angeschlossenen Geräte, ist zu kontrollieren. 

III.f Instandhaltung, Wartung und Reparatur 

Die Geräte sind im Allgemeinen wartungsfrei. Bei einem Defekt ist dieser an den Hersteller oder einer 

seiner Vertretungen zurückzuschicken. 

Gemäß den Anforderungen an die Durchschlagsfestigkeit nach IEC 60079-11, Abschnitt 6.3.13 besteht 

Übereinstimmung mit der Isolationsprüfung zwischen dem eigensicheren Stromkreis und dem Chassis 

des Gerätes mit einer Spannung von 500 VAC. 

Warnung: Die Ausführung VISY-Stick Sump … und Schwimmer aus nichtleitendem Kunststoff dürfen nur 

mit einem feuchten Tuch gereinigt werden, um das Risiko durch elektrostatische Aufladung zu minimie-

ren. 

IV Gerätekennzeichnung 

1 Hersteller: FAFNIR GmbH, 22525 Hamburg 

2 Typenbezeichnung: TORRIX Ex … / VISY-Stick … 

3 Bescheinigungsnummer: IECEx TUN 05.0004X 

4 Ex-Kennzeichnung:  

 TORRIX Ex … 

  Ex ia IIC T6…T4 Ga 

Ex ia IIC T6…T4 Ga/Gb 

Ex ia IIC T6…T4 Gb 

Ex ia IIIC T160 °C Da 
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 TORRIX Ex …-A / TORRIX Ex … Flex / TORRIX Ex … PL 

  Ex ia IIB T6…T4 Ga 

Ex ia IIB T6…T4 Ga/Gb 

Ex ia IIB T6…T4 Gb 

Ex ia IIIC T160 °C Da 

 TORRIX Ex SC… / VISY-Stick … / VISY-Stick (Flex) Temp 

  Ex ia IIC T6…T5 Ga 

Ex ia IIC T6…T4 Ga/Gb 

Ex ia IIC T6…T4 Gb 

Ex ia IIIC T135 °C Da 

 TORRIX Ex SC…-A / TORRIX Ex SC… Flex / TORRIX Ex SC… PL / 

VISY-Stick Advanced … / VISY-Stick … Flex … 

  Ex ia IIB T6…T5 Ga 

Ex ia IIB T6…T4 Ga/Gb 

Ex ia IIB T6…T4 Gb 

Ex ia IIIC T135 °C Da 

 TORRIX Ex C… / TORRIX Ex RS485… / TORRIX Ex TAG… / 

VISY-Stick … RS485 / VISY-Stick (Flex) Temp RS485 

  Ex ia IIC T6…T4 Ga 

Ex ia IIC T6…T4 Ga/Gb 

Ex ia IIC T6…T4 Gb 

Ex ia IIIC T125°C Da 

 TORRIX Ex C…-A / TORRIX Ex C… Flex / TORRIX Ex C… PL / 

TORRIX Ex RS485…-A / TORRIX Ex RS485… Flex / TORRIX Ex RS485… PL / 

TORRIX Ex TAG…-A / TORRIX Ex TAG… Flex / TORRIX Ex TAG… PL / 

VISY-Stick Advanced … RS485 / VISY-Stick … Flex … RS485 

  Ex ia IIB T6…T4 Ga 

Ex ia IIB T6…T4 Ga/Gb 

Ex ia IIB T6…T4 Gb 

Ex ia IIIC T125°C Da 

 VISY-Stick … TLS / VISY-Stick (Flex) Temp TLS 

  Ex ia IIC T4 Ga 

Ex ia IIC T4…T3 Ga/Gb 

Ex ia IIC T4…T3 Gb 

Ex ia IIIC T195°C Da 

 VISY-Stick Advanced … TLS / VISY-Stick … Flex … TLS 

  Ex ia IIB T4 Ga 

Ex ia IIB T4…T3 Ga/Gb 

Ex ia IIB T4…T3 Gb 

Ex ia IIIC T195°C Da 

5 *Warnkennzeichnung: WARNING – Potential electrostatic charging hazard – See instructions 

6 Technische Daten: See instructions for technical data 

 

  

 
*Warnhinweis gilt nur für Sensor VISY-Stick Sump … 
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V Technische Daten 

Folgende elektrische Eingangswerte gelten für die Füllstandsensoren: 

Elektrische 

Größe 

TORRIX Ex SC… 

VISY-Stick … 
VISY-Stick … TLS 

TORRIX Ex … 

TORRIX Ex C… 

TORRIX Ex RS485… 

TORRIX Ex TAG… 

VISY-Stick … RS485 

Ui  15 V 13 V 30 V 

Ii  60 mA 200 mA 100 mA / 200 mA* 

Pi  100 mW 625 mW 1 W 

Ci < 10 nF 20 nF 10 nF 

Li < 100 µH 410 µH 20 µH 

Tabelle 2: Elektrische Eingangsdaten der Füllstandsensoren 

Beim Einsatz in gasexplosionsgefährdeten Bereichen sind die maximalen Temperaturen, in Abhängigkeit 

der Temperaturklasse und des Gerätschutzniveaus, der Tabelle 3 bis Tabelle 5 zu entnehmen. 

Typ TORRIX Ex SC… / VISY-Stick … 

Temperaturklasse Ta TF 

Geräteschutzniveau Ga (Füllstandsensor komplett in Zone 0 errichtet) 

T6 -20 °C … +50 °C 

T5, T4, T3, T2, T1 -20 °C … +60 °C 

Geräteschutzniveau Ga/Gb (Sensorkopf in Zone 1, Sensorrohr in Zone 0 errichtet) 

T6 -40 °C … +50 °C -20 °C … +50 °C 

T5 -40 °C … +65 °C 
-20 °C … +60 °C 

T4, T3, T2, T1 -40 °C ... +85 °C 

Geräteschutzniveau Gb (Füllstandsensor komplett in Zone 1 errichtet) 

T6 -40 °C … +50 °C -40 °C ... +85 °C 

T5 -40 °C … +65 °C -40 °C ... +100 °C 

T4 

-40 °C ... +85 °C 

-40 °C ... +135 °C 

T3 -40 °C ... +200 °C 

T2 -40 °C ... +300 °C 

T1 -40 °C ... +450 °C 

Tabelle 3: Betriebstemperaturen der Füllstandsensoren in Basisausführung (ohne Schnittstellenplatine) 

  

 
* Der zulässige Eingangsstrom Ii ist abhängige von der Umgebungstemperatur Ta 
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Typ TORRIX Ex … / TORRIX Ex C… / TORRIX Ex RS485… / TORRIX Ex TAG… / VISY-Stick … RS485 

Temperaturklasse Ta TF 

Geräteschutzniveau Ga (Füllstandsensor komplett in Zone 0 errichtet) 

T6 
Ii ≤ 100 mA: -20 °C … +40 °C 

Ii ≤ 200 mA: -20 °C … +25 °C 

T5 
Ii ≤ 100 mA: -20 °C … +55 °C 

Ii ≤ 200 mA: -20 °C … +40 °C 

T4, T3, T2, T1 -20 °C … +60 °C 

Geräteschutzniveau Ga/Gb (Sensorkopf in Zone 1, Sensorrohr in Zone 0 errichtet) 

T6 
Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +40 °C 

Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +25 °C 

Ii ≤ 100 mA: -20 °C … +40 °C 

Ii ≤ 200 mA: -20 °C … +25 °C 

T5 
Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +55 °C 

Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +40 °C 

Ii ≤ 100 mA: -20 °C … +55 °C 

Ii ≤ 200 mA: -20 °C … +40 °C 

T4, T3, T2, T1 
Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +85 °C 

Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +70 °C 
-20 °C … +60 °C 

Geräteschutzniveau Gb (Füllstandsensor komplett in Zone 1 errichtet) 

T6 
Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +40 °C 

Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +25 °C 
-40 °C ... +85 °C 

T5 
Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +55 °C 

Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +40 °C 
-40 °C ... +100 °C 

T4 

Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +85 °C 

Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +70 °C 

-40 °C ... +135 °C 

T3 -40 °C ... +200 °C 

T2 -40 °C ... +300 °C 

T1 -40 °C ... +450 °C 

Tabelle 4: Betriebstemperaturen der Füllstandsensoren mit 4 … 20 mA-, RS485- oder TAG-Schnittstelle 

Typ VISY-Stick … TLS 

Temperaturklasse Ta TF 

Geräteschutzniveau Ga (Füllstandsensor komplett in Zone 0 errichtet) 

T4, T3, T2, T1 -20 °C … +60 °C 

Geräteschutzniveau Ga/Gb (Sensorkopf in Zone 1, Sensorrohr in Zone 0 errichtet) 

T4 -40 °C … +75 °C 
-20 °C … +60 °C 

T3, T2, T1 -40 °C ... +85 °C 

Geräteschutzniveau Gb (Füllstandsensor komplett in Zone 1 errichtet) 

T4 -40 °C … +75 °C -40 °C ... +135 °C 

T3 

-40 °C ... +85 °C 

-40 °C ... +200 °C 

T2 -40 °C ... +300 °C 

T1 -40 °C ... +450 °C 

Tabelle 5: Betriebstemperaturen der Füllstandsensoren mit TLS-Schnittstelle 

Für den Einsatz in EPL Ga bzw. Ga/Gb gilt: 

Der Prozessdruck der Medien muss bei Vorliegen von explosionsfähigen Dampf-Luftgemischen zwi-

schen 0,8 bar und 1,1 bar liegen. Liegen keine explosionsfähigen Gemische vor, dürfen die Geräte auch 

außerhalb dieses Bereiches gemäß ihrer Herstellerspezifikation betrieben werden. 
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Es muss durch geeignete Maßnahmen sichergestellt werden, dass an keinem Punkt des Sensorkopfes, 

die Temperatur (Ta) für die jeweilige Temperaturklasse überstiegen wird. 

Allgemeiner Hinweis (siehe auch IEC 60079-0, Abschnitt 1): 

Zone 0 ist nur unter atmosphärische Bedingungen gegeben: 

 Temperaturbereich: -20 °C … +60 °C 

 Druckbereich: 0,8 bar … 1,1 bar 

 Oxydationsmittel: Luft (Sauerstoffgehalt ca. 21 %) 

Beim Einsatz in staubexplosionsgefährdeten Bereichen sind die maximalen Umgebungstemperaturen, 

in Abhängigkeit der maximalen Oberflächentemperatur und der Staubschicht, der Tabelle 6 zu entneh-

men. 

Geräteschutzniveau Da (Füllstandsensor in Zone 20 errichtet) 

Maximale Oberflächentemperatur 
Umgebungstemperatur Ta 

Staubschicht ≤ 5 mm mit Staubüberschüttung 

Typen TORRIX Ex SC… / VISY-Stick … 

Ta + 30 °C 135 °C -40 °C … +85 °C 

Typen VISY-Stick … TLS 

135 °C -40 °C … +77 °C 

Ta + 110 °C Beachte IEC 60079-14† -40 °C … +85 °C 

Typen TORRIX Ex C… / TORRIX Ex RS485… / TORRIX Ex TAG… / VISY-Stick … RS485 

Ii ≤ 100 mA: Ta + 40 °C 
Beachte EN 60079-14* 

-40 °C … +85 °C 

Ii ≤ 200 mA: Ta + 55 °C -40 °C … +70 °C 

Typen TORRIX Ex … 

Ta + 75 °C Beachte IEC 60079-14* -40 °C … +85 °C 

Tabelle 6: Betriebstemperaturen für Staubexplosionsgefährdete Bereiche 

Die Füllstandsensoren erreichen einen Gehäuseschutzgrad von: 

Gehäuseschutzgrad: IP68 

VI Besondere Verwendungsbedingungen 

1. Bei der Verwendung von Schwimmern aus Titan oder der Sump-Umwelt-Sensorik ist die durch Auf-

schlag oder Reibung verursachte Zündgefahr zu vermeiden. 

2. Bei der Verwendung von Kunststoffschwimmern besteht die Gefahr der Zündung durch elektrosta-

tische Entladung. 

 
† Zur Beurteilung der Temperatur kann der Abschnitt 5.6.3.3 der IEC 60079-14:2013 herangezogen werden 


